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Graphische Sammlung

GOTTHARD
SCHWEIZ

Emil Cardinaux, Gotthard,
Sc/iwe/z, ca. 1914

Die Schweizer Plakatsammlung wird neu von einem Verein getragen. Weitere Schwerpunkte bilden

die Arbeit an den Künstlerbüchern, der Kleinmeistersammlung und dem Archiv Daniel Spoerri.

Verein Gesamtkatalog Schweizer Plakatsammlungen
Im Februar 2016 wurde der Verein Gesamtkatalog Schweizer Plakatsammlungen (VGKSP) ge-

gründet. Damit wird die seit 1998 bestehende Zusammenarbeit der elf bedeutendsten Schweizer

Plakatsammlungen auf eine neue juristische Grundlage gestellt. Die Ziele des VGKSP sind, Schwei-

zer Plakate zu erhalten und den Zugang zu den öffentlichen Plakatsammlungen in der Schweiz zu

verbessern. Dafür betreibt die NB in seinem Auftrag die Schweizer Plakatsammlung als Gesamt-

katalog.-"

Am 3. Juni 2016 fand an der Universität Basel im Rahmen des Nationalen Forschungsschwer-

punkts «eikones NFS Bildkritik» ein vom VGKSP organisiertes Kolloquium mit dem Titel Vo/z

WWz/orzzzzzt. Ate Se/zzfezzer R/zz4at zzzzt /zzVorhr/zer zzzzz/ feYz/tettezztc/z.a/r/zV/zer statt.

François Hugo Alési,

Goff/jarc/ba/jn, /.uzern - Ma/'/and,

fxpresszüge /n 6 Sfunc/en, 1904

Sammlung
Bedeutende Zugänge waren die Azzzzsr/zYzA/z'oz/ztA Atezz'e/ S/wrrz sowie die gesamte Editionsproduktion
der Luzerner Az/z'zozzz Rzrz/zrz'zz.''

Es wurden grosse Anstrengungen unternommen, neu erworbene Archive, Teilarchive oder

Nachlieferungen unmittelbar nach dem Eintreffen in die GS grob zu erschliessen und konservatorisch

zu sichern. Darüber hinaus wurde im Eidgenössischen Archiv für Denkmalpflege vermehrt mit den

Schenkenden kooperiert. Diese leisteten einen wesentlichen Beitrag zur Erschliessung und Umlage-

rung der von ihnen eingebrachten Dokumente. Beispielsweise konnte die Nachlieferung des Archivs

von ICOMOS Suisse bereits fertig bearbeitet übernommen werden.

In vier Projekten werden ausgewählte Bestände schwerpunktmässig bearbeitet. Zwei davon

unterstützt die Stiftung Graphica Helvetica finanziell. Im Rahmen eines Forschungsstipendiums

wird die historische Kleinmeistersammlung der Graphischen Sammlung erschlossen. Ausgewählte

Alben, Mappenwerke und Panoramen werden digitalisiert. Die Metadaten der digitalisierten Alben

wurden gemäss heutigen wissenschaftlichen Kriterien überarbeitet."

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Bearbeitung des Archivs Daniel Spoerri. In der Kon-

zeptphase des Projekts wurde der zwischen 1996 und 2007 abgelieferte Bestand gesichtet, geordnet,

umgelagert und provisorisch in HelveticArchives verzeichnet. Ebenso wurde die umfangreiche Werk-

dokumentation, deren Digitalisierung nun abgeschlossen ist, sowie die Originalgrafiken und Plakate

umgelagert und verzeichnet. Damit ist ein grosser Teil des Archivs erstmals einheitlich strukturiert

und für die Benutzung zugänglich.

Wegen personeller Ausfälle kann das Projekt «Die Künstler und die Bücher (1880-2015). Die

Schweiz als kulturelle Plattform» erst 2017 abgeschlossen werden.

Nutzung
Die Zahl der aktiven Nutzenden ging von 601 auf 516 zurück. Auch die Konsultationen vor Ort
nahmen ab (2016: 823, 2015: 935), nachdem sie vorher über mehrere Jahre zugenommen hatten.
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